
 

 

 

 

 

 

ERKENNEN VON UMSATZSTEUERLICHEN REIHENGESCHÄFTEN 

 

 

Umsatzsteuerliche Reihengeschäfte richtig zu beurteilen, ist nicht einfach. Die Zuordnung der 

bewegten Lieferung hinsichtlich eines Zwischenhändlers ist seit dem 01.01.2020 im Gesetz 

aber klar geregelt. 

 

Werden Waren grenzüberschreitend von einem Staat in einen anderen Staat geliefert und sind da-

ran mehrere, in unterschiedlichen Staaten ansässige Unternehmer beteiligt (Reihengeschäft), dann 

kann es aus umsatzsteuerlicher Sicht für den an diesem Umsatzgeschäft beteiligten österreichischen 

Unternehmer zu zusätzlichen steuerlichen Verpflichtungen kommen. Bei derartigen umsatzsteuerli-

chen Reihengeschäften ist der österreichische Unternehmer unter Umständen dazu verpflichtet, sich 

auch im Ausland für umsatzsteuerliche Zwecke registrieren zu lassen. 

 

Bewegte Lieferung und ruhende Lieferung 

Umsatzsteuerliche Reihengeschäfte liegen vor, wenn Umsatzgeschäfte von mehreren Unterneh-

mern über denselben Gegenstand abgeschlossen werden und die Waren im Rahmen der Beförde-

rung oder Versendung unmittelbar vom ersten Unternehmer an den letzten Abnehmer gelan-

gen. Zur Bestimmung des jeweiligen Lieferortes (und damit zur Bestimmung, in welchem Land 

die Lieferung der Umsatzsteuer unterliegt) muss zunächst festgestellt werden, welcher Lieferung 

(Rechnung) in der Reihe die Warenbewegung zuzuordnen ist. Diese Lieferung wird als sogenannte 

"bewegte Lieferung" bezeichnet. Bei allen anderen Umsatzgeschäften in der Reihe liegt jeweils eine 

sogenannte „ruhende Lieferung“ vor. Die Zuordnung der bewegten Lieferung insbesondere hin-

sichtlich eines Zwischenhändlers ist seit dem 01.01.2020 im Gesetz klar geregelt. 

 

Beispiel 

Ein Schweizer Unternehmer bestellt bei einem österreichischen Lieferanten eine Maschine. Der ös-

terreichische Unternehmer bestellt die Maschine wiederum beim italienischen Großhändler. Der ös-

terreichische Lieferant beauftragt einen Spediteur, der die Maschine direkt von Italien in die Schweiz 

befördert. Die Maschine wird somit auf Rechnung des österreichischen Zwischenhändlers versendet. 

Er trägt die Gefahr für den zufälligen Untergang der Maschine beim Transport (Lieferung frei Haus). 
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Da aufgrund der Gefahrentragung die Warenbeförderung auf Rechnung des österreichischen Lie-

feranten erfolgt, ist diesem die Versendung zuzuschreiben. Der österreichische Unternehmer ist 

somit Zwischenhändler. Da er dem italienischen Großhändler allerdings keine italienische UID-

Nummer mitgeteilt hat, ist die bewegte Lieferung die Lieferung des italienischen Unternehmers an 

den österreichischen Unternehmer. Der Lieferort für die Lieferung des österreichischen Zwischen-

händlers an das Schweizer Empfängerunternehmen stellt die ruhende Lieferung dar. Der Lieferort 

für diese Lieferung liegt in der Schweiz. Aus österreichischer Sicht liegt daher eine steuerbare 

Lieferung in der Schweiz vor. Im Hinblick auf die Rechnungsausstellung, die Höhe des Steuersatzes 

und mögliche Umsatzsteuerbefreiungen sind daher Schweizer Rechtsvorschriften anzuwenden. Der 

österreichische Unternehmer muss sich zudem in der Schweiz für umsatzsteuerliche Zwecke regist-

rieren lassen und dort neben monatlichen Umsatzsteuervoranmeldungen auch eine Umsatzsteuer-

jahreserklärung (gegebenenfalls über einen lokalen Fiskalvertreter) abgeben. 

 

Alternativ kann eine ausländische UID verwendet werden 

Teilt der österreichische Zwischenhändler gegenüber dem italienischen Unternehmer hingegen seine 

(gegebenenfalls vorhandene) italienische UID-Nummer mit, so findet seit dem 01.01.2020 die 

bewegte Lieferung zwischen dem österreichischen Unternehmer und dem Schweizer Empfän-

ger statt. Der Lieferort ist in Italien, sodass die Lieferung durch den Österreicher nach italienischem 

Recht zu beurteilen ist. Eine zusätzliche Registrierung in der Schweiz ist in diesem Fall nicht erfor-

derlich. 

 

Vorsicht bei grenzüberschreitenden Warenlieferungen 

Bei grenzüberschreitenden Warenlieferungen ist aus umsatzsteuerlicher Sicht jedenfalls Vorsicht 

geboten, um mögliche Pflichten aufgrund eines Reihengeschäfts rechtzeitig zu erkennen und damit 

nachteilige umsatzsteuerliche Konsequenzen zu vermeiden. Für eine Beurteilung sind dabei stets die 

Umstände des Einzelfalls zu berücksichtigen. 
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